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Herren Kreisliga A Gruppe 2

SB Sonnland Freiburg II : ESV Freiburg 
Freitag, 17.11.2023, 19:30 Uhr

Neukirch und Schall bleiben gegen den ESV Freiburg 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SB Sonnland
Freiburg II im Spiel der Herren Kreisliga A Gruppe 2 gegen den ESV Freiburg endgültig fest. Eine
sichere Bank waren an diesem Tag vor allem Neukirch und Schall, die in ihren Spielen
ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Neukirch / Schmid machten mit Romer / Buchberger beim 11:7, 11:4, 11:9 ziemlich
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum Morlok
und Nabavi bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Milosavljevic und Pecyna ab dem ersten
Ballwechsel. Das musste man neidlos anerkennen. Einen knappen Sieg feierten dann wiederum
Junge / Schall beim 3:2 gegen Block / Do, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten.
Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Lange mit Pascal
Romer kämpfen musste Markus Neukirch, bis er seinen Kontrahenten mit 11:2, 6:11, 11:4, 6:11, 11:
6 niedergerungen hatte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes im Anschluss Jürgen
Schmid letztlich parat, um Radojica Milosavljevic final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Einen Sieg holte derweil Arne Morlok bei
seinem 3:1 gegen Stefan Block. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Christoph
Junge anschließend die Begegnung, in die er auf dem Papier eigentlich als deutlicher Favorit
gegangen war, mit 1:3 gegen Peter Pecyna abgab und eine Niederlage kassierte. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Lange mit Anh-Tuan Do kämpfen musste Johannes Schall, bis er seinen Kontrahenten mit 11:3, 5:
11, 11:6, 4:11, 11:9 niedergerungen hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Punkten Unterschied. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der
TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Parwis Nabavi
gewann gegen Benedict Buchberger mit 3:2. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 6:3. Zwischenzeitlich musste Markus Neukirch zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel
gegen Radojica Milosavljevic aber trotzdem sicher mit 11:7, 11:5, 9:11, 11:6 ein. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:5 für Neukirch und 9:5 für Milosavljevic seit Beginn
der aktuellen Spielzeit. Einen Erfolg verpasste am Nachbartisch Jürgen Schmid indessen beim 8:11,
10:12, 13:11, 2:11 gegen Pascal Romer, obwohl er als deutlicher Favorit in das Match gegangen
war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 3:5 für Schmid und 4:4 für Romer seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Eher wenig Gegenwehr bekam Arne Morlok im Anschluss beim 11:4,
11:9, 11:4 von Peter Pecyna. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Einen Punkt für
das Team vor Augen gab Christoph Junge bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Stefan
Block noch ab und quittierte ein 2:3. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nicht einen Satzgewinn überließ Johannes Schall seinem
Gegner Benedict Buchberger beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den SB Sonnland Freiburg II am 24.11.2023 gegen den TTV
Vörstetten möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
02.12.2023 gegen den TTC Ihringen II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SB Sonnland Freiburg II

Doppel: Neukirch / Schmid 1:0, Morlok / Nabavi 0:1, Junge / Schall 1:0 
Einzel: M. Neukirch 2:0, J. Schmid 0:2, A. Morlok 2:0, C. Junge 0:2, J. Schall 2:0, P. Nabavi 1:0 

 ESV Freiburg
Doppel: Milosavljevic / Pecyna 1:0, Romer / Buchberger 0:1, Block / Do 0:1 
Einzel: R. Milosavljevic 1:1, P. Romer 1:1, P. Pecyna 1:1, S. Block 1:1, B. Buchberger 0:2, A. Do 0:1


